
64 85amburg unD feine ißauten.

von ©chmuck Den ©tempel vornehmer 3uriickhaltung auf. (‘llbb.44 mb 45.) ©aneben äußerte

fich hollänbifcher Ginfluß wohl nur nnd) in Der 23ermittlung jener klaren, verftanbesmäßig

nüchternen fran5iififchen Runftrichtung, Des fogenannten ©ugenottenftils, Deffen vornehmfter

Q3ertreter in 55amburg Das im Sahre 1717 errichtete „‘Balais ®ör3”, iegt ®tabthaus‚ ift,

von Den inpifchen hamburgifchen Q3auten auch Durch Die Qlusfchließung Des heimifchen 23ack=

fteins abweichenD.

Sie Seit Des Qiolzokos brachte in Die eigentiimliche hamburgifd3e Sßauweife außer Der 23er:

wenDung Des ‘.Rokokofchmuclas kaum neue 3iige, es fei Denn, Daß fie Die 11mrißlinien Des

„ (Säiebels, Die längft keine ‘llnDeutung Des

! alten gotifchen ®taffelgiebels mehr 5eigten,

noch beweglicher machte. ©elbft Die gegen

@nDe Des SahrhunDerts aufs neue einfe3en=

Den klaffi5iftifd3en %eftrebungen änDerten

an Dem ®evräge verhältnismäßig wenig.

59er neue C5inn für klaffifche Strenge unD

bürgerliche @infad)heit kam, abgefehen von

Den Gin5elformen‚ nur in Der Q3erein=

fachung Der (biebellinien 5um QlusDruck;

Der ®iebel wurDe 511 einem fchlichten

®reiedz mit leicht gefchwungenem <llnlauf.

(leb.46.)

@rft im erften 23iertel Des 19. 5ahr=

hunDeris ging Die alte überlieferung mit

Dem 65inDringen Des %"affabenpu3es ver:

loren; 3ugleich verfchwanb Der (Biebelbau

(‘llbb. 47)‘ 5ugunften eines gerablinigen

$affaDenabfd;luffes Durch ein ftark vor;

tretenDes ©auptgefims. (leb.48.) $)amit

hört Der lange, immerhin hunDertjährige

3eitraum eigentümlirher hamburgifcher

erchitektur auf; er Deckt fich 5eitlich mit

Der älteren Q3liite5eit .Sjamburgs, Die es

währenD feines vom ‘Reiche faft gelöften

®afeins erlebte. ®as 19. $ahrhunbert

unterwarf Die hamburgifche iBaukunft

Dem gleichen @ntwiclrlungsgange wie im

übrigen ®eutfchlanb. %luf Die Seit Der klaffigiftifchen SBeftrebungen mit ihrer ‘]3u3architektur folgte

auch in .Sjamburg jene 3eit Der wieDerholten fl3erfuche, Durch 9iachahmung Der %auweifen

früherer 3ahrhunberte ober Durch ihre ‘llnpaffung an Die mit Dem 913achfen von 33anbel unb

5nDuftrie, ‘L’thlhabenheit unD Q3evölkerung fich überftür3enben Qlufgaben Die vom Q3ergangenen

weit abweichenben baukünftlerifchen ‘}3robleme Der neuen Seit 511 löfen. ®abei ging Die über=

lieferung Derienigen $aktoren, Die in früheren 3eiten Den @rfolg verbürgten, verloren, Die

@infachheit unD Ginheitlichkeit Der 9RaffenbilDung unD Die @inheitlichkeit Des Qiauftoffes,

3ugunften einer überfchä3ung Des 3ierats. Qlus Der ‘8iille Der (Erfcheinungen feien einige Der

erften Q3erfudn, nach Der 3eit Der ‘liu3architektur Den heimifchen Q3ackfteinen wieDer ©eltung

5u verfchaffen, befonDers hervorgehoben. (leb.49 bis 51.)

23m Der hamburgifchen 3nnenarchitektur können wir bis 5um 19. SahrhunDert eine beftimmtere

QSorftellung nur für Das 18. 3ahrhunbert gewinnen; Denn Der ißechfel‚ Dem ohnehin Die innere

 

\

 
‘llbb. 45. (Bröningerftraße Sir.1‚ $letfeite.

‘llus: 93ielhop, <zllt=.f3amburgifche ‘Baurveife.


